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Zur parlamentariſchen Campagne
Wie alljährlich ſind auch in dieſem Herbſte aus Reichstagstreigen hatte Wünſche laut e welche die Ein

berufung des Reichstags noch vor Weihnachten abzuwehren be
rebt waren Die Berechtigung dieſer Wünſche haben wir

in früheren Jahren wiederholt anerkannt es iſt hart für alle
Geſchäftsleute gerade in den letzten Wochen des Jahres ihren
Wirkungskreis verlaſſen zu müſſen und eigentlich nur eine
dringende Nothwendigkeit kann es rechtfertigen den Vertretern
des Volles ihre ohnehin nicht geringen Opfer noch in ſolcher

Weiſe zu vermehren Erfahrungsgemäß pflegt aber eine der
artige Nothwendigkeit nicht vorzuliegen tritt der Reichstag
Mitte oder Ende November zuſammen ſo ſich die
Sache ſo daß er mit den fünf oder ſechs Wochen bis zum
Weihnachtsfeſte nichts Ordentliches anzufangen weiß die Ar
beiten kommen nicht recht vom Fleck das de iſt faſt nie
beſchlußfähig und ſo wächſt ſich der Parteihader denn recht
mit Behagen aus um die Gemüther für die Zeit nach Neu
jahr zu verbittern in welcher eine raſche Förderung der Reichs
tagsarbeiten ebenſo möglich wie nöthig iſtDieſe auf der Hand liegenden und durch eine nunmehr

ſchon langjährige Erfahrung obendrein erprobten Geſichtspunkte
erneuern immer wieder den Wunſch den Reichstag nicht am
Ende ſondern am Anfang des Jahres einzuberufen Jn den
letzten Wochen iſt derſelbe gerade von nationalliberaler Seite
erhoben worden allein eine Beachtung ſeitens der Regierung
hat er jetzt ſo wenig wie früher erfahren Die offiziöſe Preſſe
erklärt daß der Reichstag Mitte November zuſammentreten
ſolle und eben jetzt iſt nach ihrer weiteren Angabe der Staats
ſekretär v Boetticher nach Friedrichsruh gereiſt um die be
treffenden Verabredungen über den genauen S r u ſ w
mit dem Reichskanzler zu treffen Jſt die Sache einmal be
ſchloſſen ſo bleibt nur zu wünſchen daß der Termin nicht zu
ſpät hinausgerückt und möglichſt früh bekannt gegeben werde
und daß insbeſondere die Vorlagen der Regierung über welcheſich die Volksvertretung ſchlüſſig machen ſoh möglichſt beeilt

werden Auf dieſe Weiſe laſſen ſich die Nachtheile welche
mit der Berufung des Reichstags im November verbunden
ſind wenigſtens einigermaßen paralyſiren ganz werden ſie
allerdings niemals zu beſeitigen ſein

Namentlich die möglichſt zeitige Einbringung mindeſtens derwichtigeren Geſetzentwürfe ſt dringend wünſchenswerth Jn

dieſer Beziehung wirkt es nicht beſonders beruhigend daß
Herr v Boetticher bei ſeinem Aufenthalt in Friedrichsruh erſt
mit dem leitenden Staatsmann die Gutachten der Einzel
regierungen über die Grundzüge des Alters und Invaliden
verſicherüngsgeſetzes berathen ſoll Das Hauptſtück der nächſten
Reichstagsſeſſion iſt demnach noch weit zurück und es iſt
kaum darauf zu hoffen daß der betreffende Entwurf vor
Neujahr fertig geſtellt ſein wird Die Ausſicht daß er vor
ſeiner parlamenkariſchen Berathung einer ausgiebigen öffent
lichen Erörterung unterſtellt werden wird iſt vollends auf
zugeben Und doch wäre auch dies ein Ziel geweſen auf s
innigſte zu wünſchen Geſetzgeberiſche Pläne von ſolcher Trag
weite gelingen ſelten oder nie auf den erſten Wurf am grünen
Tiſch und das Vorbild der Unfallverſicherung welche erſt
beim dritten Anlaufe in einer haltbaren Faſſung zuſtande
kam iſt ſicherlich kein beneidens und nachahmenswerthes für
die Alters und IJnvalidenoerſicherung Mit der offiziöſen
ſehr reichlich ausgeſtreuten Verſicherung daß die letztere trefflich
ausgearbeitet ſei iſt es leider noch nicht gethan

Und zwar umſoweniger als nach derſelben Quelle der neue
ſoziglpolitiſche Entwurf den denkbar weiteſten Umfan d
als die Altersverſicherung nicht nur die induſtriellen Arbeiter
ſondern auch die ländlichen Tagelöhner die Handwerker die
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Wo es Brauch iſt da ſingt man den Pumpernickel
in der Kirche

Das wird mancher nicht glauben und es iſt doch wahr
Nichts iſt ſeltſamer wunderlicher S als die Sitten
und Gebräuche der Menſchen Ordensauszeichnungen in Ball
ſälen und auf Schlachtfeldern üppigſter Kleiderſchmuck und
Splitterfaſernacktheit Ave Maria und Allah il Allah
Jahrmärkte und Begräbnißfeierlichkeiten alles ſind überlieferte
und feſtgehaltene Volksſitten Nur daß dieſe Bräuche nach
Nationen Landſtrichen Ständen Bildungsſtufen verſchieden
ſind Kommt ein Hallenſer zu den Chineſen ſo macht er
e Augen über ihre Schlafröcke Haarbüſchel Krüppelfüße

heetaſſen käme ein Chineſe nach Halle ſo würde er Mund
und Naſe aufſperren über die Cereviſe der Studenten und die
Gelehrſamkeit der Profeſſoren Dicht bei großen Städten

errſchen auf dem Lande noch ſo abſonderliche Grußformeln
andgriffe Putztrachten Luſtbarkeiten daß man Märchen zu

erleben glaubt Manches iſt zum Lachen anderes zum Weinen
noch anderes zum Kopfſchütteln Wo der Laie nur WillkürFirlefanz Zopf Aberglauben ſieht da glaubt der Forſcher
uralte Weiſe und Weihe verborgenen Sinn Heiligkeit zu ent
decken Gewiß iſt das Heirathen eine allgemein menſchli
Ordnung dagegen ſtellen ie Hochzeitsgebräuche eine unerſchöpf
liche Fülle und unüberſehbare Buntheit dar Sammlerfleiß
hat ſie aufgezeichnet beſchrieben und in Bildern feſtgehaltenwie man denn überhaupt ſich gegenwärtig mehr als put er der

Pflicht erinnert einerſeits dem Entwickelungsgang der vater
ländiſchen Volksſitten nachzuſpüren andererſeits mit Hil

Nationen gegeneinander abzuwägen und hierbei ſich nicht mit
den äußerlich hervortretenden a h zu begnügen
ſondern auch die halb verſteckten Eigenthümlichkeiten des ge
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Dienſtboten die Handlungsgehilfen c umfaſſen ſoll Das
iſt im Grundſatze unzweifelhaft ſehr richtig aber in der that
ſächlichen m von einer kaum zu überſehenden
Schwierigkeit Dem Tapfern hilft das Glück und wir werden
die Letzten ſein eine Regierung wegen der Größe und Kühn
heit der Aufgaben zu tadeln welche ſie ſich ſtellt Allein wenn es
auch vom ſittlichen Standpunkte genügt Großes gewollt zu
haben ſo genügt es doch nicht vom politiſchen Standpunkte
Politik iſt die Wiſſenſchaft des Möglichen und wenn wir die
Altersverſicherung auch keineswegs als unmöglich bezeichnen
wollen ſo glauben wir allerdings doch daß die ohnehin faſt

r Schwierigkeiten welche ihr en durch das
is zum letzten Augenblick über die Pläne der verbündeten

Regierungen gebreitete Geheimniß nicht vermindert ſondern
vermehrt worden ſind

Politiſche Ueberſicht
Man begegnet vielfach Zweifeln an der Richtigkeit der

Meldung daß General Boulanger einen d n
täg igen ſtrengen Arreſt erhalten habe Die Meldung iſt
nun aber in den pariſer Blättern enthalten und ſie iſt uns
von dort übermittelt worden durch den offiziöſen Telegraphen
Es iſt daher an der Richtigkeit der Mittheilung nicht
zweifeln und ſie wird auch durch ein heute vorliegendes Tele
gramm ausdrücklich beſtätigt Daſſelbe lautet

Paris 14 Okt Mehrere Journale meinen daß der
morgen ſtattfindende Miniſterrath die dem General Bou
langer zuerkannte Strafe für ungenügend er
achten werde Jn dem geſtrigen Miniſterrath ſolle man ſich
ſehr erregt über die Haltung des Generals ausgeſprochen
haben es ſolle wiederholentlich von ſeiner Verſetzung in
Jnaktivität die Rede geweſen ſein Nach dem Schluß der
Berathung ſei indeß auf dringendes Verlangen des
Kriegsminiſters letzterem überlaſſen worden
über General Boulanger eine Strafe vons0 Tagen
ſtrengen Arreſtes zu verhängen Die Agence
Havas meldet das Gerücht daß geſtern mehrere Deputirte
des Seinedepartements in einer Verſammlung bei Clemenceau
beſchloſſen hätten den General Boulanger in Paris zum
Deputirten wählen zu laſſen falls er ſeines Corpskommandos
enthoben werden ſollte ſei unrichtig bei Clemenceau habe
geſtern keinerlei Verſammlung von Deputirten ſtattgefunden

Der ſtrenge Arreſt arxret de rigueur I vollſtändige
Jſolirung Boulanger darf ſein Haus nicht verlaſſen
und außer ſeiner Familie niemanden empfangen
Der ältere Diviſionär des Armeecorps General Brohye u
als interimiſtiſch mit der Führung des Corps beauftragt Der
leichfalls in die Affaire Caffarel verwickelte General und
enator Andlan ſoll nach dem bisherigen Ergebniß der

Unterſuchung mit Caffarel ſelbſt nichts zu thun gehabt haben
Es kann aber als ſicher gelten daß er auf eigene Hand den
Ordenshandel betrieb An dem General Andlau erfüllt ſich
übrigens wieder ein merkwürdiger Akt der Nemeſis War er
es doch zumeiſt der re in s Unglück gebracht hat Jetzt
rächt das Schickſal dieſe That an ihrem Urheber Andlau
der in der Zeit der Belagerung von Metz zu den Stabs
offizieren Bazaine s gehörte gerieth ſpäter in deutſche Gefangen
ſchaft und ſchrieb aus Hamburg einen Brief nach Paris der
von den Blättern veröffentlicht wurde und in welchem
Marſchall Bazaine beſchuldigt wurde die Niederlage Frank
reichs benutzen zu wollen um ſich zum Diktator aufzuſchwingen
Nach dem Kriege wurde Andlau zur Verfügung geſtellt und
ſchrieb ſein Metz campagne et négociations par un offciersur de armée du Rhin 1872 Dieſes Buch bildete dann
die Grundlage der gegen Bazaine gerichteten Anklage wegen

e

ſelligen und familiären Jnnenlebens zu belauſchen und ans
Licht zu ziehen

Denn es iſt keine Frage daß auch ſcheinbar zufällige will
kürliche örtlich eng begrenzte auf den erſten Blick Ab
Bräuche der Mehrzahl nach den Geburtsſchein guter Abkunft
beizubringen vermögen Die Natur war die erſte Lehrerin
wie alles Wiſſens ſo auch dieſer Zeichen Worte und Cere
monien Jn einer glücklichen Stunde fand ein nachdenklicher
Mann eine gemüthvolle Frau das einfache und verſtändliche
Symbol einer Stimmung Begebenheit Veränderung und
durch regelmäßige Wiederholung befeſtigten Hausherr und Haus
frau die angenommene Gewohnheit zur unverbrüchlichen Sitte
des Hauſes und der zerſtreuten Sippe von welcher aufmerk
ſame Nachbarn Freunde und Stammesgenoſſen ſie übernahmen
um ſie ſich und den Jhrigen anzueignen und zum Gerengw
und Erkennungszeichen weiterer Kreiſe zu machen Es lag
nahe daß Gemeinſchaften ſei es daß dieſelbe Berufsarbeit
oder derſelbe Glaube oder dieſelbe Noth ſie verband ſich über
ewiſſe Uebungen und Verrichtungen verſtändigten welche dem

wußtſein der P re förderlich waren Jeerfreulicher die Erfolge waren je reichlicher die Mittel floſſen
je kräftiger die Zucht gehandhabt wurde je weiter die vor
geſchlagenen und verſuchsweiſe angebahnten Verpflichtungen

den natürlichen Bedürfniſſen wie der Liebe dem Durſt der
Kraftäußerung entgegenkamen deſto bereitwilliger erwies ſich
Jung und Alt Mann und Weib Reich und Arm auf Durch
ührung und Beibehaltung dieſer Gebräuche zu halten Ver
tand es nun gar die Kirche unter deren Vormundſchaſt alle
ebens verhältniſſe Jahrhunderte lang ſtanden dieſen Aufzügen
m ahlzeiten Leiſtungen das Ausſehen oder
wenigſtens den chriſtlich frommer Werke zu geben ſo

Rang verdienſtlicher unddiger Glaubens handlungen an Se wäre ein
de gehe Julie Forſchung im ei tlnen ſoweit es
eng ſein wird nachzuweiſen wie wo wann harmloſe
welt e profane Sitten in die weiten Falten kivchlicher Ge

Verraths Erſt im Jahre 1879 wurde Andlau zum Brigade
General ernannt und er befehligte als ſolcher eine Zeit
die 15 JnfanterieBrigade bis er als er die Altersgrenze
62 Jahre für die Brigade Generale erreicht hatte aus dem
aktiven Heer ausſchied Er hatte wie Caffarel das Vermögen
ſeiner Frau vergeudet und ſtak tief in Schulden Das Spiel
und die Spekulation auf die Eitelkeit half ihm ſchließlich den
Ruin verzögern Sein Schwiegervater hatte den Unterhalt
der Gemahlin und ihrer zwei Töchter übernommen

Die Pol Korr meldet aus Sofia vom 14 der
Metropolit Clement habe eine Audienz bei dem

Prinzen Ferdinand nachgeſucht um denſelben ſeiner
loyalen Geſinnungen zu verſichern Man erblickt hierin
einen erſten Schritt der Annäherung ſeitens der
Zankoffiſten

Ueber weitere Arbeiterdemonſtrationen liegen aus
London heute die folgenden telegraphiſchen Nachrichten vor

London 14 Okt Eine größere Anzahl beſchäftigungs
loſer Arbeiter begab ſich heute nachmittag nach dem Manſion
Houſe vor die Wohnung des LordMayors welcher ſich indeſſen
weigerte dieſelben zu empfangen Nachdem verſchiedene Droh
reden gehalten worden waren bewegte ſich der Zug nach dem
Oſtviertel Jn dem Zuge wurden mehrere rothe und ſchwarze

Fahnen getragen tLondon 14 Okt Der Haufen beſchäftigungsloſer Arbeiter
welcher heute nachmittag vor dem Hauſe des Lord Mayors
demonſtrirt hatte gab wegen eingetretenen Regenwetters den
beabſichtigten Zug nach dem Oſtviertel auf und begab ſich in
die Fleetſtreet wo er vor dem Redaktionsbureau des

Standard Halt machte und mit Pfeifen und Schreien Lärm
verübte bis die Polizei einſchritt die im Zuge geführten Fahnen
wegnahm und den Haufen zerſtreute

In der Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordneten
er hi vom Freitag legte der Finanzminiſter v Dunajewski
ein Finanzexpoſé für das Jahr 1888 vor Die Hauptziffern

mit welchen das gegenwärtige Budget abſchließt find die
folgenden Das Geſammterforderniß für das Jahr 1888 wird
mit 535,715,753 fl die Bedeckung mit 514,471,836 fl ver
anſchlagt wonach ſich ein Abgang im Betrage von 21,243,917 fl
ergiebt Jn dem Finanzgeſetze für das Jahr 1887 war das
Geſammterforderniß mit 537 221,802 fl die Geſammtbede
mit 509,546,594 fl der Abgang demnach mit 27,675,208
beziffert Jn dieſer Aufſtellung iſt der für außerordentlmilitäriſche Maßnahmen bewil igte Kredit nicht einbegriffen

Die Steigerung der Einnahme des Staates gegenüber dem
Vorjahr um die nicht unbeträchtliche Summe von a itr
6,000,000 fl laſſe immerhin auf eine wenn auch langſame
doch beachtenswert s in den landwirthſchaftlichen
Verhältniſſen ſchließen Doch Se e zutage tretende
Anwachfen der aufgrund der beſtehenden Geſetze einfließenden
Steuern und Abgaben nicht um die zahlreichen Anforderungen
welche auf volkswirthſchaftlichem und kulturellem Gebiete ſowie
im Intereſſe der Stärkung unſerer Wehrkraft gebieteriſch an
die Staatsverwaltung herantreten zu befriedigen Jn der
Tendenz die Staatéeinnahmen den angedeuteten Zwecken in
erhöhtem Maße dienſtbar zu machen ohne die Steuerkraft zu
unterbinden wird die Regierung in der nächſten Zeit die mit
der ungariſchen Regierung vereinbarten Geſetzeutwurſe betr die Da Branntwein und
Bierbeſteuerung dem Hauſe zur verfaſſungsmäßigen Be

lung vorlegen Dann erſt wenn infolge der Annahme dieſer
eſetzentwürfe dem Staate reichlichere Einnahmen als bis

zugebote ſtehen wird es möglich ſein durch eine Reform der
direkten Beſteuerung wort ſchon ſeit längerer Zeit die
Vorarbeiten in vollem Zuge ſind eine Erleichterung der

Sache geſſenheit anheimfielen

die minderbemittelten Bevölkerun elehen allzu ſehr belaſtenden

Steuerkategorien Bedacht zu nehmen Der Miniſter ſpricht

wänder geſchlüpft ſeien und axf dieſe Weiſe vermehrtes Anſehen in den Gemeinden gewonnen haben Sicniee würde

auf dieſe Weiſe zutage kommen daß mancher Altar urſprünglich
ein Schlachttiſch und manche Taufſchüfſel von Haus aus ein
Waſchbecken geweſen ſei

Das ſteht unzweifelhaft feſt daß bei der Einführung des
Chriſtenthums in die aſiatiſche römiſche und re Welt
mancher gut heidniſche Brauch fich die merkwürdigſte Um
deutung hat 5 laſſen müſſen Sehen wir uns docheinmal unſer We nachtsfeſt an bringen es die
auf den Kanzeln durch geiſtrei
Kunſtgriffe fertig die ga nachtsfeier ihrenTannenbäumen Lichtern Wepfein und denen dem Chriſt

kinde aufzuhalſen als wäre das geſammte unvergleichliche
Volks und Familienfeſt geraden Weges von Bethle oder
Nazareth aus bei unſeren Vorfahren rt worden Dem
iſt nun aber 83 und gar nicht ſo ſondern dieſe Bäume
grünten und dieſe Lichter brannten und dieſe Kuchen dufteten
ſchon lange ſehr lange bevor der Name Jeſu auf germaniſchem
Boden genannt wurde Andererſeits beweiſt freilich gerade
die allgemeine unverwüſtliche von Jahr r mit neuem
Zauber bekleidete Symbolik der Weihnach wie empfänglich
der Boden des Volkslebens dem urſprünglSamenkorn erſchloſſen habe ſi y auch

Welcher Student möchte den Comment miſſen welcher
Offizier die Formen des r rkehrs ent
behren wel Kaufmann auf herkömml Er
leichterungen des Geſchäftslebens verzichten Wie Stand
auf ſeine Ehre ſo hält jedes Volk auf ſeine S und es
n Seht d Saglegt ſorgeſhe überlege

von t zu e geheiligten Brauche der Gedankenloſigkeit oder gar der



ließlich die Hoffnung aus daß wenn nicht außerordentlichehl ſe n bei weitem größte Theil des Defizits
aus den er gedeckt werden könne ſo daß ſoweit
menſchliche Vorausſicht reicht im Jahre 1888 eine nennens
werihe Jnanſpruchnahnie des Staatskredits keinesfalls in
Ausſicht ſtehen dürfte Das Expoſé wurde von der Rechten
ſehr beifällig aufgenommen Mehrere Jnterpellationen
wegen Auflaſſung einzelner Gymnaſien ſowie ein Antrag
Gregr s auf Aufhebung des Mittelſchulerlaſſes fanden
nicht die genügende Unterſtützung Nach einer allſeitig mit
Beifall aufgenommenen Rede des Handelsminiſters wurde die
Generaldebatte über die Poſtſparkaſſennovelle beendet
und mit großer Mehrheit beſchloſſen in die Spezialdebatte
einzutreten Unter den im Unterhauſe eingebrachten Inter
pellationen befindet ſich auch eine ſolche von den Abgeordneten
Heilsberg und wegen der vorgekommenen Miß
bräuche bei der Naturalverpflegung des Heeres
Die nächſte Sitzung findet am 18 Okt ſtatt

Die zweite Kammer der Niederlande nahm am
Freitag die Vorlage betreffend die Reviſion der Ver
faſſung in zweiter Leſung unverändert an

Der Kongoſtaat richtet eine große Expedition nach
dem oberen Kongo aus Mehrere belgiſche Offiziere
unter Führung des Hauptmanns van der Velde werden Ende
Oktober nach den Stanleyfällen abreiſen Wie verlautet be
abſichtigt die KongoRegierung das Ugandagebiet bis
Wadelgi zu annektiren

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Wien 14 Okt Wie die Blätter melden wird Se K

Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen bis Sonntag
abend in Wien verweilen

Deutſches Reich
Berlin 14 Okt Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend in Baden Baden mit den Großherzoglich badiſchen
errſchaften dem Fürſten von Hohenzollern und den
rinzen Hermann und Guſtav von Sachſen Weimar

dem im Konverſationshauſe veranſtalteten Wagner Konzerte bei
Hente vormittag nahm Se Maj die regelmäßigen Vorträge ent

egen und unternahm am Nachmittag eine längere Spazierfahrtr Tafel waren der Prinz Guſtav von Sachſen
Weimar der Geſandte v Eiſendecher die Gräfin v Fürſten
berg und Frau v Guita geladen Der Kaiſer wird am
20 d nachm Baden Baden verlaſſen abends in Gießen
den Thee und das Abendeſſen am 21 früh in Drewitz den
Kaffee einnehmen und vormittags 8 Uhr auf dem Potsdamer
Bahnhofe in Berlin eintreffen Nach ſeiner Rückkehr gedenkt der
Kaiſer bereits am 24 Okt einer Einladung des Oberſt
Kämmerers Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode zu
entſprechen und ſich zur Theilnahme an einer größeren Jagd von
hier am Nachmittage des 24 Okt nach Wernigerode zu be
geben Am 25 Okt nimmt der Kaiſer dann an den gräflichen
Jagden theil und kehrt nach deren Beendigung am Abend des
ſelben Tages nach Berlin zurück Nachdem der Kaiſer aus Baden
Baden zurückgekehrt ſein wird nimmt derſelbe auch ſeine Winter
reſidenz wieder im königl Palais zu Berlin Ueber die Un
päßlichkeit der Kaiſerin wird heute gemeldet Die Kaiſerin
iſt ſeit Beginn dieſes Monats an der Fortſetzung des Kur
gebrauches verhindert geweſen und hat ſeitdem auch an der Ge
ſelligkeit bei Hofe nicht theilnehmen können Seit zwei Tagen
iſt ihr jedoch ärztlicherſeits der weitere Kurgebrauch wieder ge
ſtattet ſehr wünſchenswerth für die Kur iſt eine Beſſerung des
Wetters Die Prinzeſſin Wilhelm wohnte geſtern abend
der Aufführung in der Sing Akademie bei

O Berlin 14 Okt Schon wiederholt iſt die Rede ge
weſen von der Expedition Küntzel welche beabſichtigte
an der oſt afrikaniſchen Küſte auf dem Gebiete des
SugheliSultanats den Bau tropiſcher Gewächſe derart zu
unternehmen daß nur ſelbſtthätige Perſonen daran theil
nehmen Aufgrund der vor mehreren Monaten eingeleiteten
Beſprechungen werden nun mit dem am 19 Okt von Bremen
abgehenden Poſtdampfer drei für dieſe Expedition damals ge
wonnene Perſonen nach Aden abreiſen jedoch ohne den Ur
heber des Gedankens Küntzel Die Herren Schönſtedt und
Götz von Olenhuſen aus der Provinz Hannover machen
die Reiſe von Bremen ab ihnen ſchließt ſich zu Antwerpen
2 Tage ſpäter der Rheinländer Herr Pangels an Dieſe
jungen Männer wollen ganz ſelbſtändig dort thätig auftreten
wahrſcheinlich werden ihnen noch andere auf gleiche Weiſe An
geregte nachfolgen

Die offiziöſen B P ſchreiben hente Die Reiſe welche
der Hr Staatsminiſter v Boetticher heute auf Einladung des
Hrn Reichskanzlers nach Friedrichsruh angetreten hat bezweckt
ohne Zweifel das Einverſtändniß des Hrn Reichskanzlers mit
der im Reichsamt des Jnnern in Ausſicht genommenen weiteren

Behandlung der Alters und Jnvalidenverſorgung
der Arbeiter herbeizuführen Die bis auf einzelne Aus

Arnold Vötklin
Heute am 16 Oktober begeht der genialſte und zugleich

am enthuſiagſtiſchften bewunderte und am leidenſchaftlichſten
bekämpfte Maler der Gegenwart Arnold Böcklin die Feier
r ſechzigſten Geburtstages An dieſem Tage

weigen alle jene kleinen und kleinſten Bedenken die im
gewöhnlichen Laufe der Dinge einzelnen ſeiner Schöpfungen

genüber auch an dieſer Stelle gelkend gemacht wurden an
eſem Tage haben wir nur die große Summe eines un

vergleichlich reichen Künſtlerlebens zu ziehen und uns mit
Stolz und Freude all der idealen und großartigen Schöpfungen
z erinnern mit denen ein echter Genius in mühſeliger und

voller Laufbahn die Mitwelt in den Bann ſeines Geiſtes
gezwungen hat

Wenn das Dichterwort
Dem Manne welcher feſt das Große willMuß das Geſchick ſich zahm zu Füßen ſchmiegen

auf irgend einen unter den Mitlebenden Anwendung findet ſoiſt dieſer Eine Arnold Böcklin Mißverſtändniß e l
Philiſterthum Schulmeiſterei Prüderie und änßere Drang
ale aller Art haben ſeine Künſtlerlaufbahn gefreuzt und
m Hinderniſſe in den Weg geſtellt die eine minder urwüchſig

und genial veranlagte Natur nimmer überwunden hätte
heute ſteht er vor uns in der allgewaltigen Siegesſicherheit
einer großen unbengſamen zielbewußten Jndividualität und
Gegner und Freunde beugen ſich mit der gleichen Ehrfurcht
vor der Geſammtheit jener langen Reihe im einzelnen von
einander unendlich verſchiedenen aber im ganzen aus einem
umfaſſenden und überreichen Geiſte geboreien künſtleriſchen

Offenbarungen die uns der noch in vollſter
Man e ſtehende Meiſter in unermüdlicher Arbeit ge

der Epigonen bisher wenigſtens nicht der gleich unheilvolle

nahmen eingegangeiten durchweg ſympathiſchen Aeußerungen der
Bundesregierungen ſind im Reichsamt des Jnnern geprüft
und die im Einzelnen geſchehenen Erinnerungen ſoweit an

änglich berückſichtigt worden Der entſprechend modifizirteEutvurf wird jedenfalls den Gegenſtand der Erörterung in

Friedrichsruh bilden Bei dieſer Lage der Dinge entziehen ſich
die Einzelheiten des Letzteren ſelbſtverſtändlich der Mittheilung
Das aber darf ſchon jetzt als ſicher angenommen werden daß
die Errichtung der Alters und Jnvaliden
verſicherung für den ganzen Umfang der arbeiten
den Klaſſen in Ausſicht genommen wird Soweit dieſe
von der Geſetzgebung über die Unfallverſicherung nicht be
rückſichtigt werden fehlt es für dieſelben an einer korporativen
Organiſation an die ſich u a die Einrichtung einer genoſſen
ſchaftlichen Verſicherungsanſtalt anknüpfen könnte Es wird
daher wenn der Gedanke ſofort alle Arbeiter in die Alters
und Jnvalidenverſicherung einzubeziehen feſtgehalten wird
ſpäteſtens zugleich mit der Geſetzgebung über die Alters und
Jnvalidenverſorgung die Ausfüllung dieſer Lücke zu er
folgen haben Der dieſerhalb in der Ausarbeitung begriffene
Geſetzentwurf zur Vervollſtändigung der Unfallverſichernugs
Geſetzgebung bezieht ſich daher nicht auf die Handwerker allein
ſondern umfaßt alle jene arbeitenden Kreiſe für
welche bisher die Unfallverſicherung reichsgeſetzlich
nicht angeordnet iſt Dazu zählen u a die nicht zu den
unfallverſicherungspflichtigen Betrieben gehörigen Tagearbeiter
die Apothekerlehrlinge Dienſtboten c Für dieſe wird min
deſtens die Möglichkeit einer genoſſenſchaftlichen Organiſation
geſetzlich zu ſichern ſein Aber nicht blos über die Sozial
geſetzgebung dürften in Friedrichsruh Beſtimmungen getroffen
werden Ohne Frage wird für die geſammte bevorſtehende
parlamentariſche Campagne im Reich nach der materiellen wie
nach der formellen Seite Zeit der Eröffnung 2c die Direktive
gegeben werden

Der Toaſt des ruſſiſchen Großfürſten ſcheint den
ruſſiſchen Regierungskreiſen ſchwere Sorgen zu machen Das
Journal de St Pétersbourg iſt in der Lage auf

das formellſte zu erklären daß die einem Mitgliede der
Kaiſerlichen Familie von franzöſiſchen Blättern zugeſchriebenen
Worte auf vollſtändiger Erfindung beruhen Statt dieſes
nichtsſagenden Leugnens ſollte man lieber bekennen wieviel
Wahres an der Sache iſt Denn daß der Großfürſt auf einem
franzöſiſchen Schiffe politiſche Worte und zwar den Franzoſen
angenehme Worte geſprochen hat das ſind doch Thatſachen die
ſich nun einmal nicht wegdisputiren laſſen Wie von dem
Gewährsmaun des Figaro jetzt zugegeben wird ſind die
großfürſtlichen Aeußerungen nicht in einer Tiſchrede ſondern
in der Unterhaltung gefallen Aus Warſchau ſchreibt man
der Gazeta Narodowa Jn Petrikau veranſtalteten am
27 Sept im Kaſino die dort verſammelten Offiziere ein
großartiges Feſt bei welchem viel getrunken und Toaſte zu
Ehren und auf das Wohlergehen der franzöſiſchen Armee aus
gebracht wurden Dieſe Toaſte ſind hervorgerufen worden in
ſolge der Nachricht von dem neueſten Vorfalle an der Grenze
Man trank auch auf die Niederlage der deutſchen Armee Die
Demonſtration nahm einen ſolchen Umfang an daß die höheren
Offiziere das Kaſino verließen um weiteren Ovationen eine
Grenze zu ſetzen

Dem Prof Biedermann in Leipzig iſt von ſeinen
Parteigenoſſen zu ſeinem neulichen Geburtstag wie der Freiſ
Ztg aus Leipzig gemeldet wird ein Geldgeſchenk im Betrage
von 15,000 M überreicht worden Auch der Reichskanzler ſoll
hierzu auf Anſuchen des Hrn Dr Hans Blum einen Betrag von
1000 M beigeſteuert haben 7

Berlin 14 Okt Der Dampfer Hohenſtaufen iſt mit
der abgelöſten Beſatzung S M Kreuzer Adler und Möwe
geſtern in Breinerhafen eingetroffen

Halle den 15 Oktober
Jn der diesjährigen in Bonn abgehaltenen Verſammlung

der Deutſchen Geologiſchen Geſellſchaft wurde auf Vor
ſchlag des Geh Bergraths Prof De Beyrich Berlin einſtimmigHalle als Ort der nächſtjährigen 35 Serſohhng gewählt

Meteorologiſche Station

14 Oktober 9 U ab 15 Oktober 7 U mr

Barometer Millimeter 740,2 743,0Thermometer Celſius 2,2 1,4Rel Feuchtigteit 89 91Winde SW 2 W 1Thanpunkt n d K H 1
Wetterber der Scewarte bei Hamburg u der Skernwarte bei Pola

14 Okt 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich wenig geändert
im deutſchen Küſtengebiet hielt das ſtürmiſche Wetter noch an Mitteleuropa
Pers veränderliches kaltes Wetter vielfach wurden Nachtfröſte gemeldet

aparanda 745 3 Oſt leicht wolkig Moskau 743 11 Weſt ſtill bedeckt
Hamburg 747 4 Südweſt ſchwach bededt Wien 757 4 ſtill bedeckt Karls
ruhe 757 6 Südweſt leicht woltig Am 13 Okt 7 U früh Pola 756 9

Böcklins nach Deutſchland gekommen ſein das nicht in dieſen
Spalten eine eingehende Würdigung gefunden hätte Vor
kurzem noch waren wir in der Lage in ſeiner Pietä die
größte Schöpfung der modernen Religionsmalerei zu feiern
Den Fehlern des Meiſters haben wir uns nie verſchloſſen
ſeine gefliſſentliche Vernachläſſigung der Luftperſpektive ſeine
oft wie abſichtlich ſteife und unkorrekte Zeichnung und ſeine

legentlich geſuchte und willkürliche Bizarrerie in der Staffage
aben wir oft genug hervorgehoben nicht ſowohl freilich des

Meiſters wie der Jünger wegen die in ihren Nachahmungen
in der Regel gerade die Fehler und Einſeitigkeiten ihres Vor
bildes übertreiben und zur extremſten Einſeitigkeit zu
entwickeln rflegen In dieſer Richtung hat die knorrige und
rückſichtsloſe Originalität Böcklins vergleichsweiſe dieſelben
Folgen gehabt wie jene MichelAngelo s nur daß der Einfluß
des modernen Meiſters auf die Kunſt der Zeitgenoſſen und

und allgemeine geweſen iſt wie jener des titaniſchen
Florenliners

Doch das beiſeite So wenig wie die Schwächen haben
wir die Vorzüge des Künſtlers verkannt der in einem in derben Jnterpretation der Natur in der ſeeliſchen Belebung

s Landſchaftlichen unter allen Malern welche die Kunſt
en kennt einzig und unerreicht daſteht Mögen uns die

eltſamen Fabelweſen vie er aus der eigenen unbeeinflußt ge
ſtaltenden Phantaſie berausſchuf zunächſt befremdend anmuthen

der er nachempfindende Beſchauer fühlt ihre Einheit mit
der ſie umgebenden Natur er fühlt daß hier ein Dichter und
Künſtler von ſchöpferiſcher Urkraft Geſtalten erzeugt hat die
ihm ſelbſt nur in dämmernden traumhaften Umriſſen vor der
Seele ſchweben Aus den Bildern Böcklin s ſpricht die Natur
o beredt zu uns wie nur mit dem eignen Munde

Es dürfte in den letzten Jahren kaum ein größeres Werk

bewölkt Nom 758 Nordiweſt ſtill Nebel Malta 756 24 Siidlveſt
Konſtant 750 22 Südoſt ſtill bewölktSüdoſt ſtill

ſtill Regen

Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchll mburg 15 Okt Hoher Luftdruck im Weſten Europas
765 mm deſſen Ausbreitung nach Oſten wahrſcheinlich iſt läßt

die Fortdauer der geringen Bewölkung und des trockenen ruhigen
Wetters doch auch geringe Zunahme der Temperatur erwarten

Jm RhonddaThal in Wales wurde
geſtern ein Erdbeben geſpürt welches mehrere Sekunden
dauerte Die Erſcheinung war von einem unterirdiſchen Geräuſch
begleitet und verurſachte namentlich unter den Arbeitern in den
Kohlenbergwerken große Aufregung

t London 13 Okt

2

UniverſitätsNachrichten
Göttingen 14 Okt Der Kurator unſerer UniverſitätGeh Reg Rath r fur et pil A v Warnſtedt beging heute

ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Den größten Theil ſeiner
amtlichen Laufbahn ſeit 1854 hat die Wirkſamkeit für die göt
tinger Univerſität ausgefüllt Jn dieſer Stellung hat v W ſich
ſtets von der Anſicht leiten laſſen daß die Univerſität den höchſten
Werth darauf legen müſſe den ihr von ihrer Gründung an auf
eprägten univerſellen Charakter zu bewahren Von dieſem Ge
ichtspunkte aus hat der Kurator die Ausſtattung der Hochſchule

mit Lehrkräften und Lehrmitteln bemeſſen Beim Antritt ſeines
Amtes fand er die Univerſitäts Bauten und viele Jnſtitute in
beklagenswerthem Zuſtande Mit welchem Erfolge v W in dieſer
Beziehung Wandel geſchafft und gebeſſert hat davon legen die
Prachtbauten und zahlreiche neue Jnſtitute der Georgia Auguſta
beredtes Zeugniß ab Man darf wohl ſagen daß Hr v Warn
ſtedt ſeit Brandes und Hoppenſtedt der ausgezeichnetſte Kurator
geweſen iſt den Göttingen beſeſſen Vom Kaiſer iſt dem Jubilar
der Kronenorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub verliehen Dem Orden
war ein Glückwunſchſchreiben des Kultusminiſters v Goßler bei
gefügt Abordnungen der Univerſität der Univerſitätsbeamten
des Magiſtrats der Sozietät der Wiſſenſchaften der Bibliotheks
und Univerſitätsbeamten c überbrachten heute Glückwünſche
und Adreſſen Unter den zahlreichen Glückwunſchſchreiben befand
ſich auch ein ſolches vom Herzog Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein dem Bruder der Prinzeſſin Wilhelm

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Am 17 Oktober ſind fünfzig Jahre ſeit dem Tage ver

floſſen an welchem der große Tonkünſtler Joh Nep Hummel
Großherzogl weimariſcher Kapellmeiſter in noch nicht vollendetem
59 Lebensjahre geſtorben iſt Hummel s Neigung und Streben
richtete ſich vorzugsweiſe auf die KlavierVirtuoſen und Klavier
Komponiſten Er hat nicht allein die techniſche Fertigkeit bis zu
einem ungeheuren früher gar nicht geahnten Grade ausgebildet
ſondern er beherrſchte ſie auch mit jener wohlthuenden Sicher
heit und Anmuth die ſie erſt zum künſtleriſchen Eindruck be
fähigt Dazu kam ein Adel in dem Gebrauche aller ſeiner Mittel
der ſich niemals auch nur die geringſte Abſchweifung zu ſchulden
kommen ließ Alles war von dem edelſten reinſten Geſchmacke
beſeelt Als Klavier Komponiſt iſt er nicht weniger ausgezeichnet
Er wollte ein Virtuoſen Komponiſt ſein und die erworbene
Fertigkeit zu voller Wirkung bringen Seine Konzerte Quin
tette Trios Sonaten vor allem ſein unvergleichliches Septett
ſind gediegene und reizende Kompoſitionen voll tiefgefühlter
Melodien und reich und pikant ausgeſchmückt mit eben ſo neuen
als ſchweren Paſſagen Wie bedeutend Hummel als Virtuoſen
Komponiſt war haben die vielen Nachahmer bewieſen die er
gemacht hat Auch als Jnſtrumental und Vokal Komponiſt hat
er werthvolle Sachen hinterlaſſen Seine beiden Meſſen einige
Cantaten Ballets Ouvertüren und kleine Opern gehören zu den
vorzüglichſten Erſcheinungen ihrer Art Selbſt ſeine größere
Oper Mathilde von Guiſe hat herrliche Parthien Das größte
von Hummel waren ſeine freien Fantaſien Hier im Vollgefühle
ſeiner Kraft von der glänzenden Sikuation dem faſt athemlos
lauſchenden Zuhörerkreiſe mächtig erregt entzündete ſich nach
wenigen präludirenden Akkorden ſeine Begeiſterung zu gewaltigen
Flammen und das Kühnſte und Erſtaunlichſte was ſeine Finger
vermochten die ſeltſamſten Kombinationen des vollendeten Contra
punktiſten Harmonikers und Melodikers wunderbar künſtleriſch
vereinigt ſtrömten in immer neuen überraſchenden Bildern in die
entzückte Seele des Zuhörers Erfindung und Ausführung waren
bei ihm eins Jn demſelben Momente in welchem die Gedanken
in ihm aufblitzten tönten ſie auch ſchon verkörpert in den Saiten
glatt und ſchön in der vollendetſten Geſtalt Hummel hat ſeinen
Lebensraum groß und ganz ausgefüllt und alles erreicht wonach
nur jemand ringen kann Ruhm die höchſte Stelle in der muſi
kaliſchen Kunſtwelt und ein bedeutendes Vermögen Er war
dabei auch ein glücklicher Gatte und Vater

Gerichtsverhandlungen
Würzburg 14 Okt Die Strafkammer des hieſigen

Landgerichts hat in dem vom Reichsgericht zur nochmaligenVerhandlung hierher zurückgewieſenen Proveſſe wegen des am

1 Juli 1886 am erredrär ſtattgehabten Eiſenbahn
unfalls ihr früheres Urtheil aufrecht erhalten und den Zug
führer Dörr zu 15 Monaten den Lokomotivführer Weidner und
den Oberſtationsmeiſter Oberlechner zu je 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Heiligenſtadt 14 Okt Einer Mittheilung der ultra
e e

Wald die trotzige Felcwildniß die liebliche Frühlingsflur
ſchildern überall empfinden wir unwiderſtehlich den Zauber
der unmittelbar geſchauten Natur Anders ſein in wilden
Feuergarben verſinkendes Schloß am Meere anders ſeine
ſtille von den Schauern der Vernichtung umwehte Todten
inſel anders ſeine heiter ſprudelnde Quelle mit den fröhlich
tanzenden Luſtgeiſtern anders ſeine italieniſche Villa die uns
mit ſtiller Melancholie erzählt wie auch das Schöne ſterben
muß das Menſchen und Götter z und doch überall
dieſelbe Einheitlichkeit in der Wirkung dieſelbe unfehlbare
Sicherheit in der Erweckung der den Künſtler ſelbſt beſeelenden

Stimmung e und Sinn müſſen todt ſein die ſich dieſem
Eindrucke tieſſter Naturpoeſie entziehen können und blöde
Philiſter und buchſtabengläubige Theoretiker ſind es denn auch

W mit denen der Meiſter zeitlebens zu kämpfen ge
abt hatWelt üher ſeine eigenen produktiven Leiſtungen hinaus bleibt

es ein unſterbliches Verdienſt des Gra ſan von Schack daß
er als der erſte die a des Künſtlers erkannt und ihm
den Widerſtand einer ſtumpfen Welt zu beſiegen erfolgreich
geholfen hat Denn der Anfang von Böcklin s Laufbahn war
wie ſchon oben angedeutet ſo dornenreich wie er nur je einen
großen Genius beſchieden geweſen iſt Heute wo es nicht auf
eine Würdigung ſeiner Schöpfungen im einzelnen ankommt iſt
es wohl an der Zeit auf ſeine Lebensſchickſale in Kürze ein
zugehen

Böcklin wurde am 16 Okt 1827 in Baſel als Sohn eines
Kaufmanns geboren Wie weit er daſelbſt künſtleriſche An
regungen empfangen hat iſt uns nicht bekannt jedenfalls war
der Drang zur Bethätigung der in ihm ſich regenden Kräfte
ſchon früh ein ebenſo energiſcher wie bewußter und ſo wandte
er ſich nach Abſolvirung des Gymnaſiums 1846 nach Düſſel
dorf und daun auf ſeines Lehrers des trefflichen Landz unseWe wildbewegte Meer den ſchweigenden

prechen kann mag er ſchafters J W Schirmer Rath nach Brüſſel von wo



monkanen Eichsfeldia zufolge iſt der Redacteur Feige in
ger Strafkammerſitzung von der Anklage der Be

eidigung des Präſidenten des Evangeliſchen Bundes Grafen
Wintzingerode zu Merſeburg freigeſprochen worden

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 14 Okt Geſtern und heute iſt am Harz

Schnee gefallen in vergangener Nacht hat es ſtark gefroren
ſodaß heute die Bäume ſich a et Rnchritg u d

Hettſtedt 14 Okt Anläßlich ſeines Rücktri i8 demgeſamte in das Privatleben wurde dem Rektor Schmalfeld

welcher länger als 20 Jahre an hieſiger Bürgerſchule thätig ge
weſen der Adler der Jnhaber des königl Hausorderns von Hohen

r verliehen Die Barbiere und Friſeure vona

anderskleben und ümgegend haben eine Jnnung ge
bildet Die Hamſter ſind auch in unſerer Feldflur r Plage
geworden ſodaß man en anſtellen mußte Erfreulicherweiſe
giebt es aber auch Haſen in großer Zahl Trotzdem hält ſich
der Preis noch immer ziemlich hoch

V Tennſtedt 13 Okt Am Dienstag früh 4 Uhr brach in
der hieſigen Oelmühle Feuer aus das die Wirthſchaftsgebäude
zerſtörte Bei dem herrſchenden ſtarken Sturme ſchien es un
möglich die eigentliche Muhle die mit Oel und Rapsvorräthen
efüllten Niederlagsräume und das Wohnhaus zu retten do

iſt dies der raſtloſen Thätigkeit der vor zwei Jahren neugeſtalteten
hieſigen Feuerwehr gelungen und die betheiligten Verſicherungs
geſellſchaften ſind dadurch vor einem Schaden von 70,000 M be
wahrt worden Man vermuthet Brandſtiftung

Eine merkwürdige Verſteigerung fand in Erfurt ſtatt
Durch einen Gerichtsvollzieher wurde auf Veranlaſſung des Ge

richts das Modell des Beck ſchen Hauſes in Oberſpier verkauft
das als Anſchauungsmittel für die beiden Schwurgerichtsverhand
lungen gegen die Minna Beck hergeſtellt worden wax Letztere
iſt bekanntlich wegen Ermordung der Handelsfrau Schäfer in
jenem Hauſe zum Tode verurtheilt Das Modell wurde für
1,10 M verkauft der Herſtellungspreis iſt 27 M geweſen

Jn Bad Schmiedeberg feiert der Kämmerer a D
Schneider am 21 d mit ſeiner Gattin die diamantene
Hochzeit

p Jlmenan 14 Okt Heute mittag 12 Uhr brach in
der hieſigen Bahnhofsgaſtwirthſchaft Feuer aus
durch welches das Empfangsgebäude völlig zer
ſtört wurde

4 Leipzig 14 Okt Eine ſchreckliche Blutthat iſt geſtern
abend hier verübt worden Ein in der Antonſtraße wohnhafter
Pferdehändler gerieth mit ſeiner Ehefrau von der er ſchon ſeit
längerer Zeit getrennt lebt in Streit der ſich ſoweit ſteigerte
daß der wüthende Mann ein Meſſer zog und ſeiner Frau mehrere
Stiche verſetzte Die Frau wurde bewußtlos aufgefunden und
darauf ſofort in das Krankenhaus gebracht Der Mann iſt
flüchtig geworden und trotz ſofort angeſtellter Ermittelungen noch
nicht ergriffen worden

Jn Greiz iſt es zu einem perſönlichen Streit zwiſchen
dem Oberbürgermeiſter Köhler und dem Gemeinde
raths Vorſitzenden Reinhold gekommen Erſterer ſtellte
in der letzten öffentlichen Gemeinderathsſitzung den Dringlich
keits Antrag dem Vorſitzenden des Gemeinderaths ein Miß
trauensvotnm zu geben Dieſer wies jede Beſprechung über den
Antrag bis zur nächſten Sitzung zurück und berief ſich dafür auf
die Geſchäftsordnung Das Stadtoberhaupt rief den Vertretern
der Bürgerſchaft an einer Stelle ſeiner Rede zu Meine Herren
Sie ſehen weß Geiſtes Kind der Maun iſt der an Jhrer
Spitze ſteht

Zum franzöſiſchen General Konſul in Leipzig
iſt anſtelle des in Ruheſtand tretenden Vicomte de Fontenah
Hr Jacquot bisher Konſul in Düſſeldorf ernannt

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat für den Bau der evangeliſchen Kirche

in Biedenkopf 42,600 M bewilligt
4 Eine Keſſelexploſion, ſo ſchreibt man uns aus

London fand am Dienstag abend in der Fabrik von Brown
Freers in Brockmoor unweit Brierley ſtatt die nicht nur

das Etabliſſement in einen Trümmerhaufen verwandelte ſondern
auch den Tod von 6 Perſonen zur Folge hatte Ein Mann warimſtande obwohl von Kopf bis Fuß verbrüht ſich zu Fuß nach
ſeiner etwa eine halbe Meile entfernten Wohnung zu begeben
doch nur um wenige Stunden darauf zu ſterben Außerdem
aben auch 10 andere Arbeiter mehr oder minder ſchwere Ver
etzungen davongetragen Der Keſſel war erſt am Tage vor dem
Unglück inſpizirtk worden

General Boulanger als Stehauf Für denariſer Weihnachtsmarkt wird als Modeſpielzeug Jene Bou

anger als Stehauf fabrizirt Der Jntranſigeant liefert dafür
folgende Reklame Dieſes volksthümliche Sinnbild der Stärke
Frankreichs und der Sicherheit der Republik wird jeder Patriot
gern beſitzen und verbreiten Nach dieſem Puff meint der
Figaro mit einem volksthümlichen Ausdruck kann die Bude

werden dieſen Einfall werden die Marktſchreier des
oulangismus nicht überbieten können

Perſonalnachricht Jn Koburg ſtarb am 6 d im
J a 8

aus damals die neue belgiſche Hiſtorienmalerei ihren Triumph
zug durch Europa und ſpeziell durch Deutſchland begonnen
hatte Das träftige Betonen des bisher vernachläſſigten
koloriſtiſchen Elements welches eines der weſentlichſten
Charakteriſtiken der neuen Schule war mag ihn den un
vergleichlichen und unerreichten Beherrſcher der Farbe der
alle ſeine Lehrer und Meiſter weit in den Schatten ſtellt in
erſter Linie angezogen haben Die realiſtiſche Nüchternheit
der Gallait e mochte ihn weniger feſſeln und ſo wandte er

bald dem Studium der alten Meiſter z das er ſpäter
m pariſer Louvre mit fruchtbarſtem Erfolge fortſetzte Ob

wirklich die Gräuel der pariſer Julirevolution eine beſondere
Einwirkung auf ſeine Phantaſie und ſeinen Gedankengang ge
habt haben laſſen wir füglich dahingeſtellt Jm Frühjahr
1850 ging er nach Rom wo ſich ihm im Umgange mit Paul
r eder Nu Dreber u a die ewige Schönheit
er italieniſchen Natur voll exſchloß Drei Jahre ſpäter

führte er obwohl ſchwer mit den Sorgen des Lebens ringend
eine blendend ſchöne Jtalienerin Angeling Pascucci als
Gattin heim

Der Kampf ums Daſein den er überall mit ernſteſter An
ſtrengung hatte führen müſſen zwang ihn zur Rückkehr in die
Heimath Ein Anftrag des Konſuls Wedekind in Hannover
auf a einer Villa mit einer Reihe vön Land
u ſchien ihm eine beſſere Zukunft zu eröffnen doch der

eſteller wollte die Bilder in denen der Maler ſeiner
grotesken Phantaſie ungehindert die Zügel hatte ſchießen laſſen
nicht abnehmen und nach allerlei Widerwärtigkeiten
unerfreulichſter Art ging Böcklin endlich auf Heyſe s Anregung
nach München Hier wurde der Graf Schack auf z auf
merkſam und erkannte mit dem ſeltenen Verſtändniß eines
echten Mäcens ſeine Bedeutung Jn der glücklichen Lage
einer künſtleriſchen Ueberzeugung auch durch Ankänfe von Bildern
usdrick geben zu können verleibte er uach und nach ſeiner

81 Lebensjahre die letzte Tochter der Sophie Schröder Frau
r Schmidt Schröder Schweſter von ilhelmine Schröder
Devrient

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Magdeburg 14 Okt Jn der heute ſtattgehabten Sitzung des Auf

ſichtsrathes des Gruſonwerks legte der Vorſtand den Abſchluß nebſt Gewinn
und Verluſtrechnung für das erſte mit dem 30 Juni abgelanfene Geſchäftsjahr
vor Der Rohgewinn ſtellt ſich auf 1,907407 28 M und der Reingewinn nach
reichlichen Abſchreibungen auf 751,573 55 M Der Aufſſichtsrath hat beſchloſſen
der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz
vorzuſchlagen Nach dem Geſchäftsbericht gelangte im abgelanfenen Geſchäftsjahr
an Kriegsmaterial und an Artikeln für den Civilbedarf zuſammen nur ein Um
ſatz von ca 4 Mill M zur Abrechnung während der Beſtand an halbfertigen
und fertigen Fabrikaten welche noch nicht zur Ablieferung gelangten gegen
1,500,000 M beträgt Die vorliegenden Aufträge auf Kriegsmaterial einſchließ
lich der beiden Thürme für Spezzig beziffern ſich z Z auf die Summe von
etwa 11 Mill M

rathes Phönix Bergwerts Geſellſchaft iſt die Dividende ſür Stamm
aktien Lät A auf 2/ Proz feſtgeſetzt

Vereinigte Königs und Laurahütte Der Bericht über das
Geſchäftsjahr 1886/87 beſagt u Bei Beginn des Geſchäſtsjahres ſtanden die
Preiſe für Roheiſen und Fabrikate aus Eiſen auf dem denkbar niedrigſten Satze
und ließen nur einen ſehr beſcheidenen oder gar keinen Nutzen Erſt gegen Ende
der erſten Hälfte des Geſchäftsjahres gewann der Markt in Stab und Fagon
eiſen an Lebhaftigkeit und die reichlicher eingehenden Aufträge gaben den Werken
Veranlaſſung höhere Preiſe zu fordern und dieſelben da die Nachfrage mehr und
mehr wuchs bis zum Schluſſe des Geſchäftsjahres weiter zu ſteigern und auf
einen Stand zu heben der um ca 33 Proz höher liegt als zu Anfang des
Jahres Die Preiſe für Eiſenbahnſchienen in Stahl erfuhren dagegen unter dem
Drucke der ausländiſchen Konkurrenz einen Rückgang Leider hat das Geſchäfts
jayr 1886/87 von der beſſeren Konjunktur nicht viel profitiren können denn die
Produkte der Werke müſſen um ihr Arbeitsbedürfniß zu decken auf Monate
hinaus vorher verkauft werden und ſo kamen auch wir wie alle anderen Werke
nur für ein Quartal und zwar für das letzte in den Genuß der beſſeren
Preiſe Der Bericht erwähnt dann den günſtigen Einfluß der geſchloſſenen Ver
einigungen und ſpricht die Hoffnung aus es werde gelingen den größten
Theil der deutſchen Eiſenwerke zu einem Verbande zuſammenzuführen Wir haben
alle gelernt viel und auch wohlfeil zu fabriziren nunmehr kommt
es darauf an die eirzeugte Waare zu angemeſſenen Preiſen
unterzubringen den großen Kapitalien welche in der Montan Jnduſtrie
angelegt find einen berechtigten Gewinn zu ſichern und ſtark genug zu bleiben
um den Arbeitern einen auskömmlichen Lohn zu zahlen ſowie diejenigen Aus
gaben zu beſtreiten weiche die Arbeiter Wohlfahrtsgeſetze auferlegen Die Ka
tharinahütte hat ſich vortheilhaft entwickelt Die Steinkohlenförderung
iſt erheblich geſtiegen aber der Verkaufspreis iſt um 8,2 Pf die Tonne gefallen
und es habe den Anſchein als ob die Kohlenpreiſe weiter rücklänfig werden würden
Es ſei nur durch eine Lonvention Abhilfe zu ſchaffen Die baaren Ein
nahmen für verkaufte Produkte 2c betrugen zuſammen 18,494,800 d i gegen
das Vorjahr 1,463,200 M mehr Der 1886/87er Rohgewinn beträgt 1,872,476 M
Die Unkoſten erforderten 657,339 die Abſchreibungen 1,000,248 die
Rücklage 21,496 die Dividende von Proz 135,000 M Neu vorgetragen
werden 8847 M

Ueber die er enſicherungs Geſell
Miktheilungen gemacht Prämien Einnahmen rund 2,212,000
einſchl Regulirungskoſten rund 785,000

der Magdeburger Hagelver
ch aft werden folgende aus offizieller Quelle fließende

Schäden
M Unter Berückſichtiguug der Zinſen

und ſonſtigen Nebeneinnahmen einerſeits und der eher andererſeits
dürfte ſich ein Jahresüberſchuß von 900,000 bis 950,000 M und nach Deckung
der nach vorjähriger Rechnung verbliebenen Verluſtſumnie von 180,000 M ein
Reingewinn von 729,000 770,000 M ergeben

Weimariſche Bank Der Frkf Ztg wird vom 14 d ans Weimar
telegraphirt Ich erfahre zuverläſſig daß am Dienstag bei der Weimariſchen
Bank eine Sitzung unter Theilnahme von A Sternberg Berlin ſtattgehabt
hat in welcher die Direktion in Geſammtheit ihr Amt niederlegte

Chemnitzer vorm SondermannStier ſchließt das verfloſſene Geſchäſtsjahr außer den Abſchreibungenen mit
46,000 M Unterbilanz

Der Abſchluß der Sächſiſchen Webſtuhl Fabrik vorm Schoenherr
in Großenhain ſtellt ſich günſtig Der Aufſichtsrath beſchloß in ſeiner Sitzung
am 14 die Vertheilung von 13 Proz Dividende vorzuſchlagen ſowie
120,000 M zu Abſchreibungen und 95,000 M zu Rückſtellungen zu verwenden

Das Bezugsrecht auf die jungen Dresdener Bankaktien iſt in der
Zeit vom 17 bis 31 d auszuüben

Halleſche Getreide und ProduktenVörſe

Halle 15 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für
1000 Kilogr netto Weizen gefragt 142 160 Roggen
desgleichen 120 123 M Gerſte ruhig Futtergerſte 120 130
Landgerſte 135 142 Chevaliergerſte 145 155 extrafeine bis
162 M Hafer ruhig 108 114 alter über Notiz Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
52,00 54,00 M Stärke bei knappen Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 36,50 bis
37,50 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 28 38 kleine billiger Bohnen M Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Notiz Esparſette
M Futterartikel Futtermehl 13 Roggenkleies,75M

Weizenſchalen 7,40 7,75 Weizengrieskleie 8,25
Malzkeime helle 10 dunkle 9 Oelkuchen
12,00 Malz 25,50 27,00 Rüböl 46,50 M
etroleum Solaröl 0825/809 10,/5piritus 10,000 Liter Proz ſtill Kar toffel 99,00 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsHalle Unterh 14 Okt 41 66 15 Okt 681 02Trotha e o D 30 30Kalbe Oberp 13 Okt 23 14 Okt 23 2do Unterp 02 o2Weißenfels Obervegel w 26 24 02 2do UUnterpegel 18 20 02 eAlsleben Oberpegel v 30 30do Unterpegel v 94 40 90 04 eArtern Brückenpegel 31 p 40 28 03 e

Köln 14 Okt Telegr In der heutigen Sitzung des Verwaltungs

Moldan, Jſer Eger Elbe
Budweis 12 Okt 039 18 Okt 30 7Brag 70 30 c 0 7Jungbunzlau 10 00aun 50 49 01Pardubitz 2705 o oBrandei e 42 e 40 F7 0Melnick 41 44 03 77Leitmeritz 70 57 571Auſſi 54 x wenDresden 48 r 48 erTorgau 13 Stt 7032 14 Okt 40 30 02
Wittenberg 0 52 V 51 01Roßlau 13 40 11 02Barby h 40 37 03 7Magdeburg 190 70 10 50Tangermünde J 16 75 71 02Wittenberge v 49 47 02 2Dömi Peg J 14 14 uXLauendurg 70 01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 13 Okt 1887

72 m bei Nißmih

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 15 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Ueber das Befinden des deutſchen Kronprinzen wird
dem B T weiter aus London gemeldet Die nächſte
Nummer des Lancet, des erſten mediziniſchen Journals in
England wird folgenden wie poſitiv verſichert wird aus der
Feder Dr Mackenzie s ſtammenden Artikel enthalten Wir
freuen uns daß das Befinden des deutſchen Kronprinzen be
friedigende Fortſchritte macht indem die warzige Wucherung
ſeit Anwendung der elektriſchen Behandlung im Juni nicht
wiederum gewachſen iſt Die oberen Luftkanäle zeigen
jedoch markirte Neigung zu katarrhaliſcher Ent
zündung und machen es nothwendig daß der Kron
prinz in warmem Klimg bleibt und möglichſt des Ge
brauches ſeiner Sprache ſich enthalte Jm allgemeinen
muß bemerkt werden daß es zwei Arten chroniſcher Ent
zündungen giebt eine bei welcher die Entzündung auf die
feuchten Schleimhäute begrenzt iſt und welche intermittirenden
Stimmverluſt veranlaßt Dieſer Zuſtand kann durch die ganze
Lebenszeit ohne weitere Entwickelung fortdauern Die zweite
Art der Entzündung verurſacht indeß jedoch häufig Ver
änderungen welche in Verdickungen falſchen Auswüchſen und
Geſchwüren reſultiren Obgleich das Leiden des Kronprinzen
zu der zweiten Kategorie gehört ſo fand bisher doch keine
ungünſtige Entwickelung ſtatt und die Thatſache daß ſein
Allgemeinbefinden gut iſt macht es im höchſten Grade un
wahrſcheinlich daß einige der oben genannten Folgen
unerwartet eintreten würden Als Mackenzie Baveno vor
einigen Tagen verließ ging alles gut und es iſt alle Hoffnung
vorhanden daß mit der Zeit und Sorgfalt auch die vokale
Funktion wiederhergeſtellt wird

Auch das Britiſhe Medical Journal wird folgen
den ebenfalls inſpirirten Artikel in ſeiner nächſten Nummer
bringen Der Zuſtand des deutſchen Kronprinzen iſt ſehr
befriedigend Eine Wiederkehr der Wucherung im Kehlkopfe
iſt nicht erfolgt Die Stimme iſt klar das Allgemeinbefinden
vorzüglich Doch hatte der Kronprinz ſchon zwei Anfälle von
Kehlkopfentzündung er leidet an Tendenz zu akuten Kon
geſtionen nicht blos des Kehlkopfes ſondern aller oberen
Luftkanäle was einen Aufenthalt in warmem Klima
unbedingt nothwendig macht Die Villa in Baveno iſt
ein Muſter von Eleganz und hhygieniſchen Arran
gements Der Kronprinz wird wahrſcheinlich beim Einkritt
kälterer Witterung für den Reſt des Winters nach Nervi oder
San Remo gehen

Aus Hamburg wird gemeldet Herr Alfred Krupp
verweilte am vorgeſtrigen Tage zum Beſuche in Friedrichsruh

Aus Paris wird gemeldet Boulanger hat ſein Ent
laſſungsgeſuch bis jetzt nicht eingereicht er ſoll auch wie

n verſichert wird nicht die Abſicht haben dies
zu thun

Paris 15 Okt Telegr Jn der Hochſchule für
Medizin fand geſtern wegen Zulaſſung einer Dame
zur Prüfung eintumultuariſcher Zwiſchenfall ſtatt
Die Studirenden proteſtirten unter Schreien Pfeifen und den
Rufen Hoch Boulanger gegen die Zulaſſung der Dame
Die Prüfung derſelben mußte deshalb verſchoben
werden Die Abendblätter ſprechen fich faſt ein
ſtimmig billigend über die Maßregeln gegen
Boulanger aus

Gallerie mehr als ein Dutzend der bedeutendſten Schöpfungen
Böcklin s ein die im Verein mit den Werken Feuerbach s
Lenbach s u a m das Entzücken aller Beſucher dieſer welt
berühmten Sammlung bilden r1858 folgte Böcklin einem Rufe des Großherzogs von
Weimar an deſſen Kunſtſchule wo er ſein Schloß am Meere
und die Jagd der Diana ſchuf Das erſtere hat er ſpäterhin
noch öfter u a auf der vorjährigen Jubiläums Kunſt
ausſtellung in Berlin wiederholt das letztere bildet eine
Hauptzierde des Muſeums ſeiner Vaterſtadt Baſel Länger
vermochte es indeß der nun zur allgemeinen Anerkennung ge
kommene Meiſter in den engen und kleinlichen Verhältniſſen
der Mufſenſtadt an der Jlm nicht auszuhalten die unbezwing
liche Sehnſucht jeder echten Künſtlerſeele 83 ihn wieder nach
dem gelobten Lande nach Jtalien deſſen Kunſt und Natur er
voll in ſich aufnahm Möglich auch daß zeitweiſe namentlich
der Aufenthalt in Pompeji auf gewiſſe Aeußerlichkeiten ſeines
Schaffens nicht ohne weſentlichen Einfluß blieb 1866 führte
ihn ein Auftrag ſeiner Vaterſtadt wieder in die Heimath erſchmückte das Treppenhaus des Baſeler Muſeums mit allego

riſchen Darſtellungen die ſchaffende Kraft auf einer von
Tritonen geiragenen Muſchel die blumenſtreuende Flora
und der Sonnengott Apollo 1871 ca er wieder nach
München und ſchuf hier u a ſein Selb mit dem
hinter ihm ſtehenden die Geige ſtreichenden Tod und die viel
umſtrittene Meeresidylle welche ſeinen Namen auf ven
Flügeln der Bewunderung und des Entſetzens durch ganz

Deutſchland trug zSeit dieſer Schöpfung iſt kein Bild Böcklins mochte es
nun in München Florenz oder ſeinem ſpäteren Wohnorte
Zürich entſtanden ſein mehr unbeachtet geblieben und ſo ſehr
der Zwieſpalt der Meinungen über die Einzelheiten auseinander

den Geſammteindruck daß in Böcklin eine künſtleriſchebt
eöße wie ſie das Jahrhundert nur einmal zu zeugen pflegt

vor uns ſteht wird ſich kein ehrlicher Kenner ſeiner Schöpfungen
mehr verſchließen wollen

Böcklin iſt unbeirrt um alle Anfeindungen mißverſtanden
und unverſtanden von der Kritik und der Menge ſeinen Weg
egangen niemals hat er dem Tagesgeſchmack oder dem
rwerb zuliebe ſeine künſtleriſche Jndividualität verlengnet

Unter allen Meiſtern unſerer Zeit iſt er der größte Maler
der größte Poet und als Maler iſt er wiederum der größte
Koloriſt der freilich die Farbe immer dem oberſten Zwecke
der jeweilig beabſichtigten Stimmung unterzuordnen verſteht
Die Zeit wo man gewiſſe oben angedeutete Mängel und Ein
ſeitigkeiten ſeiner Bilder in den Vordergrund zu rücken pflegte
iſt vorüber auch die widerwilligen Geiſter haben erkannt daß
ſeine Fehler eben nur Fehler des Reichthums und des Genius
ſind zudem iſt der Meiſter in Werken wie der Pietä zu
einer ſo abgeklärten Kunſtreife durchgedrungen der gegenüber
nur die Böswilligkeit noch verneinen kann
Seine Gemeinde war im Anfange nur klein von Jahr zu

Jahr iſt ſie größer geworden heute umfaßt ſie alle die in
unſerer materialiſtiſchen Zeit noch wirklich poetiſch zu einpfinden
vermögen Und wir ſind überzeugt vor den Augen der Nach
welt wird Arnold Böcklin wie ein Rieſe unter ſeinen Kunſt
genoſſen hervorragen

Uns konnte es heute nicht darauf ankommen die Einzel
heiten ſeines Schaffens zu erörtern der Leſer wird ſich aus
früheren Artikeln und aus a Anſchauung ohnehin der
neueren Schöpfungen des Meiſters und ihrer Eigenart er
innern Wir wollten nur den heutigen Tag nicht vorübergehen laſſen ohne einem Manne unſere den darzubringen

Se W Tauſenden Se e Du end in
uſſes t hat eines Genuſſes für den ihm wie w

auch noch die ſpäteſten Geſchlechter dankbar ſein werden
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Zur Forello Leke Kleinsehmieden und Grosser Schlamm zur PForello

empfehlt als aussergewöhnlich billig

n Reinwollene Winter NloclestPoten ICIIIVVOlIIehe WIner Modes
Keine unmodernen Lodenstoffe sondern festes Cewebe praktisch für Waus und Strassenkleider in grozsen

Mastersortimenten und ſchönen Parbenstellungen

I Regulärer Werth per Meter 2,25 DIK
I hjeoetziger Verkaufspreis per Meter I oper

Im Schaufenster zur gefälligen Ansicht ausgelegt
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Heer Wngter DArred IDden d Im

en der Neuzeit gerecht werden zu können Stets
Indem wir uns beehren einem hochgeſchätzten Publikum von Halle a S und e dieſes ergebenſt mitzutheilen geſtatten uns zu be

merken daß wir in der angenehmen Lage nach jeder Richtung den größten Anſprwerden zur Saiſon die erſten Neuheiten 91 chtung größten Anſp

dentſcher engliſcher und franzöſiſcher Fabrikate
in unübertroffenen Sortiments in unſerem Lokale ausliegen

Es iſt uns gelungen einen perfecten Zuſchneider zu gewinnen welcher durch hervorragende Leiſtungen in Häuſern erſten Ranges ſich
bereits einen bedeutenden Ruf erworben wodurch wir im Stande für tadelloſen Sitz die weitgehendſten Garantien zu bieten

Unſer Unternehmen der fleißigſten Benutzung beſtens empfohlen haltend ſichern den uns Beehrenden bei billigſter Preisſtellung die reellſte
und conlanteſte Bedienung zu und zeichnen

mit vorzüglichſter Hochachtung

Gebrüder Sauer
U Teipziger Akraße vis vis der Alrichskirche

e r

r 724 t 4 J 3 vI 532 7 T 7 c h 2 SMein Soke Planen Decken ind Roneinen Geschasbefindet ſich wieder in meinem Grundſtück d Große Ulrichſtraße 31 Fernſprechſtelle 179 6 o Barth

Markt 2122 Bunt Stickerei Teppiche Kiſſen Träger angef und
Geschwister Storch Ausverkauf e eine e eine

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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